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FIM e. V. 

Interkulturelles Beratungszentrum

 Gegründet 1980

 als frauen- und gewaltschutzpolitische, internationalistische Initiative

 Themen: Sextourismus, Bräute-/Menschenhandel

 Heute:

 Beratung und Empowerment für Migrant*innen 
in schwierigen Lebenslagen

 Sensibilisierung der (Fach-)Öffentlichkeit

 Arbeiten im Netzwerk, Advocacy
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FIM e. V. 

Interkulturelles Beratungszentrum

 Interkulturalität: 

 Beraterinnen haben selbst (familiäre) Migrationsgeschichte 

 erstsprachliche Beratung (> 15 Sprachen)

 umfassendes kulturelles Hintergrundwissen
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FIM e. V.

Arbeitsbereiche
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• Armutsprostitution

• Menschenhandel

• Innerfamiliäre Gewalt

• Flucht und Asyl

• Prekärer Aufenthalt

• Weibliche Genitalbeschneidung

• Gewalt im Namen der „Ehre“

• Soziale Teilhabe



FIM e. V. 

Unsere Klient*innen
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• Rund 1300 Klient*innen im Jahr

• Migrant*innen oder hier geborene Nachkommen von 
Migrant*innen

• ca. ⅓ wegen Gewalt



FIM e. V. 

Unsere Klient*innen
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> 80 
verschiedene Länder!



FIM e. V.

Unser Ansatz in Prävention & Intervention

 menschen- und frauenrechtsbasiert

 lebensweltorientiert

 kultursensibel

 Empowerment:

 Ressourcenorientierung: auf Stärken konzentrieren

 Selbstbestimmungs- und Handlungspotentiale stärken

 gesellschaftliche Teilhabe und emotionales Ankommen fördern

33



Präventionsangebote

Flucht & Asyl

 Aufsuchende Angebote in Gemeinschaftsunterkünften

 Workshop-Reihe:
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1. Einführung: Wie kann ich gut in 
Deutschland ankommen?

2. Wie kann ich mich als Frau in Deutschland 
weiterentwickeln?

3. Wie kann ich meine Kinder dabei 
unterstützen, hier gut anzukommen?

4. Wie kann ich ein gesundes Leben führen?

5. Wie kann ich mir bei Problemen helfen?

6. Wer ist meine Nachbarin / mein Nachbar? 



Präventionsangebote

Weibliche Genitalbeschneidung

Proaktiver, kultursensibler Ansatz: 

 Motive für die Beschneidung verstehen

 ABER: Keine Legitimierung!

 Unsere Haltung: Verstehen, aber kein Verständnis
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Präventionsangebote

Gewalt im Namen der ‚Ehre‘
 Charakteristika:

1) Motiv: Schutz der ‚Familienehre‘ – soziales Ansehen im Umfeld, wirtschaftliche Stellung

2) i.d.R. mehrere Täter*innen: Ehrendogma wird im Familiensystem geteilt und ggf. 
gemeinsam gewaltsam durchgesetzt

 Maßnahmen:

 Fortbildungen für pädagogische Fachkräfte zu patriarchalen Haltungen in der Erziehung

 Schulworkshops „Ehre? Gewalt? Selbstbestimmung!“

 Multiplikatorenschulung für Männer mit Migrations-/Fluchtgeschichte
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Präventionsangebote

Gewalt im Namen der ‚Ehre‘
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Angebote für Fachkräfte/ Ehrenamtliche

• Beratung / Intervention

• Kollegiale Beratung

• Präventionsmaßnahmen

• Fortbildungen:

• Frauenrechte und Empowerment

• Gewalt an Frauen, Gewalt im Namen der „Ehre“
• weibliche Genitalbeschneidung

• Frauen auf der Flucht/ frauenspezifische Fluchtgründe

• … u.v.m.
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Kontakt

www.fim-frauenrecht.de

Vielen Dank!
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http://www.fim-frauenrecht.de/

